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G ER A LD  H IRSCH

Zweite Zentrale Tagung für Mykologie 
des Kulturbundes der DDR
D ie  zweite zentrale Tagung für M ykologie des Kulturbundes der D D R , G e se ll
schaft für N atur und Um welt, fand vom 3. bis 5. O ktober 1980 auf der Leuchten
burg bei Kah la  in Thüringen statt. Dazu w aren neben zahlre ichen M itg liedern der 
Fachgruppen M ykologie beim Kulturbund, Vertretern der Pilzaufklärung und pro
fessionellen M ykologen der D D R  auch e in ige prom inente ausländ ische G äste  a n 
wesend.
Nach der Eröffnung der Veransta ltung durch Herrn Dr. LA D W IG  (M ühlhausen) 
gab Dr. D Ö RFELT  den Tätigkeitsbericht über die A rbeit des A rbeitskre ises M yko
logie seit der ersten Zentra len Tagung 1976 in G era . Er ging dabei insbesondere 
auf die spezifischen Aufgaben der Kulturbund-Fachgruppen ein und stellte die 
Unterschiede gegenüber der A rbeit der P ilzaufklärung im Rahm en des G esund 
heitswesens heraus.
Den fachlichen Teil der Tagung eröffnete der tschechoslowakische G ast Ing. J. KU- 
TH AN . Sein Vortrag über „Se ltene  und interessante G roßp ilze  in Naturschutz
gebieten der C S S R " sorgte gleich für einen Höhepunkt der Veransta ltung . D ie 
Pilzfreunde der D D R bekam en hier eine Fü lle von Pilzen erstm alig im D ia  zu 
Gesicht, d ie  nicht nur im lokalen , sondern im gesam teuropäischen M aßstab  a ls 
Seltenheiten zu gelten haben.
Anschließend wurden von verschiedenen Referenten piIzfloristische Besonderhei
ten aus unterschiedlichen G eb ieten  der D D R vorgestellt. Besonders hervorzuheben 
ist hierbei der Vortrag von H. BÖ TTG ER  über „Se ltene  Pilze im Hainich und Eichs
fe ld " , der den außergewöhnlichen Pilzreichtum des ozeanisch beeinflußten N ord
westthüringens dokum entierte. Auch der Vortrag von L. ROTH über „P ilzfunde 
im E lstergeb irge" ist zu erwähnen, nicht zuletzt wegen der hervorragenden Q u a li
tät se iner Pilzd ias.
Zum Abschluß des ersten Veransta ltungstages, gab R. C O N R A D  noch eine E in 
führung in das Exkursionsgebiet. A ls günstig erwies sich hierbei und vor allem  
später während der Exkursion, daß den Tagungsteilnehm ern eine V eg etations
karte dieses G eb ie tes (Schönberg bei Reinstädt, Kreis Jena-Land ) übergeben 
wurde. D ie  Tagungsm appe, die a lle  Teilnehm er vor Beginn der Veranstaltung 
erhielten, enthielt neben dieser Vegetationskarte  erfreulicherw eise auch Kurzfas
sungen der meisten der gehaltenen Vorträge in hektographierter Form.
Bei dem sich abends anschließenden zwanglosen Beisam m ensein zeigte es sich 
erneut, daß der W ert derartiger Tagungen! und Konferenzen nicht nur im fach
lichen Programm zu suchen ist, sondern der persönliche Kontakt der Fachkollegen 
untereinander und der unm ittelbare Austausch von G edanken und Ideen' sich in 
vielfacher W eise befruchtend auf die A rbeit des einzelnen ausw irken kann.



Der zweite Veransta ltungstag  bescherte ein um fangreiches Vortragsprogram m . 
Zu Beginn gab Prof. Dr. KR E ISEL  einen Überblick über den Stand der P ilzfloristik 
der M acrom yceten der D D R . Er inform ierte die Anwesenden über die Fortschritte 
beim Checklist-Pro jekt und forderte u. a. dazu auf, d ie P ilzflora der D D R  durch 
H interlegung von Exsikkaten in öffentlichen' und privaten H erbarien  verstärkt zu 
dokum entieren.
Dr. BEN KERT sprach über die gep lante Peziza les-Flora der D D R . Leider b e te ili
gen sich bisher nur sehr wenige M ykologen und Pilzkenner an der Aufsam m lung 
von D iscom yceten.
ü b e r Fortschritte bei der Erfassung der phytopathogenen M icrom yceten in der 
D D R konnte D ip l.-B io loge U. BRAU N  berichten. Eine Checklist der Rostpilze 
(U r e d i n a I e s) steht praktisch vor der Fertigstellung , ähnliche Zusam m enfas
sungen der Kenntn isse über M ehltaupilze (E r y s  i p h a I e s )  und Brandpilze 
( U s t i l a g i n a l e s  und T i I I e t i a I e s) aus unserem G eb ie t sind in ab seh 
barer Zeit gep lant.
D ie piIzfloristische Erforschung des Bezirkes Potsdam beleuchtete Dr. W . F ISC H ER . 
Dr. J. K U B IC K A  (C SS R ) inform ierte über seine in ein U N ESC O -Pro jekt e ingebun
denen Forschungen bezüglich der Pilzflora eines großen M oor-N aturschutzge
bietes in d e rC S S R . Der Referent hatte frisches und trockenes M ateria l m itgebracht, 
um das Spezifische der M ykoflora dieses G eb ie tes zu dokum entieren (vgl. Ceskä 
Mykol. 3/1980).
Im Anschluß berichtete Dr. P. SA M M LER  (Potsdam ) über P h l e g m a c i u m -  
Funde in Brandenburg und im südlichen M ecklenburg. Es ist erfreulich , daß sich 
nunmehr gleich m ehrere Pilzkenner in diese schwierige G ruppe e ingearbeitet 
haben.
Am Nachm ittag wurden die Vorträge , denen sich meist lebhafte D iskussionen 
anschlossen, mit den Themen „P ilzg eo g rap h ie" und „System atik" fortgesetzt. 
Dr. D Ö R FELT  gab eine Übersicht über den Stand der P ilzkartierung in der D D R. 
Er sprach über die laufenden Projekte und stellte neue Verbreitungskarten von 
Pilzen im D ia vor, d ie zum europäischen Kartierungsprogram m  gehörten (inzw i
schen in der „H e rc yn ia “ erschienen). In einer lebhaften D iskussion wurden offene 
Fragen bezüglich der M itarbe it von Beauftragten für P ilzaufklärung an der P ilz
kartierung geklärt.
D aran  anschließend gab Frau D ip l.-B io l. I. D Ü N G ER  einen Bericht über Por
lingskartierung in der O berlausitz . D ie hervorragenden Ergebnisse der O b e rlau 
sitzer Fachgruppe, insbesondere auch auf dem G eb ie t der Erfassung holzbewoh
nender Pilze, fanden ungeteilte Anerkennung.
D ie Ergebnisse se iner Untersuchungen bezüglich Verbreitung, Standortansprü
chen und W irtsw ahl des Schiefen Schillerporlings ( I n o n o t u s  o b l i q u u s )  
legte Dr. G . RITTER in seinem Vortrag dar.
V ier Be iträge zum Them a Pilzsystem atik bildeten den Schlußpunkt des Vo rtrags
te iles der Leuchtenburg-Tagung. F. G R Ö G E R  berichtete über seine gem einsam  
mit G . Z S C H IES C H A N G  angestellten Untersuchungen zur Abgrenzung der Arten 
um H e b e l o m a  s a c c h a r i o l e n s  Q U EL. D abei hat sich die N otwendigkeit 
der N eubeschreibung e in iger Sippen herausgeste llt.
ü b e r die Unterschiede zwischen einigen häufigen, aber oft verkannten und fe h l
interpretierten M y c e n a-Arten referierte Dr. J. M IER SC H .
Anhand reichlichen M ate ria ls aus der D D R konnte E. PA ECH N A TZ in seinem Vor
trag überzeugend nachweisen, daß zwei der bei M O SER  unterschiedenen C r i n i -  
p e I I i s -Arten in W irklichkeit ununterscheidbar sind. C r i n i p e l l i s  c o r t i c a -  
I i s (D ESM .) S IN G . & C L£ . ist a ls Synonym von C . s t i p i t a r i a aufzufassen .



Zum Abschluß sprang Dr. D Ö R FELT  für ausg e fa llene  Referenten ein und infor
mierte über die neuesten Ergebnisse se iner Beschäftigung mit den Gattungen 
X e r u I a und O u d e m a n s i e l l a .
D ie abschließende Exkursion am dritten Veransta ltungstag führte zum Schönberg 
bei Reinstädt, Kreis Jena-Land . D ie Teilnehm er fanden im Exkursionsgebiet ein 
typisches M osaik von Pflanzengese llschaften des thüringischen M uschelkalkgeb ie
tes vor. Auf Grund der vorangegangenen günstigen W itterung w ar das P ilzw achs
tum besonders üppig und abwechslungsreich. Für viele Tagungsteilnehm er bot 
sich erstm alig d ie M öglichkeit, die Pilzfora eines Kalk-K iefernforstes oder eines 
O rchideen-Buchen w aldes kennenzu lernen.
Neben solchen für das Thüringer M uschelkalkgeb iet typischen und nicht seltenen 
Arten w ie B o l e t u s  s a t a n a s  LENZ, H y g r o p h o r u s  p e n a r i u s  FR ., 
H y g r o p h o r u s  r u s s u l a  (S C H FF . ex FR .) Q U EL., L e p i o t a  i g n i v o l -  
v a t a BO U SS ET-JO S S ., H e b e l o m a  e d u r u m  M ETR, L y c o p e r d o n  
e c h i n a t u m  PERS., T r e m i s c u s  h e l v e l l o i d e s  (D C . ex PERS.) M A SS ., 
sind u. a. die fo lgenden erw ähnensw ert: O t i d e a  a l u t a c e a  (PER S .) M A SS ., 
H y g r o p h o r u s  e r u b e s c e n s  FR ., H y g r o p h o r u s  c a r p i n i  G R O G  ER, 
H y g r o p h o r u s  u n i c o l o r  G R Ö G E R , X e r u l a  l o n g i p e s  (B U LL, ex FR.) 
M RE., X e r u l a  n i g r a  (D Ö R FELT ) D Ö RFELT , A g a r i c u s  s q u a m u -  
I i f e r (M O ELL .) M O ELL., H e b e l o m a  p u m i l u m  LG E ., C o r t i n a r i u s  
( P h l e g m a c i u m )  c o e r u l e s c e n s  (S C H FF . ex SEC R .) FR ., C o r t i n a 
r i u s  p h l e g m a c i u m ) r u f o a l b u s  K U H N ., C o r t i n a r i u s  ( P h l e g m a 
c i u m )  v i t e l l i n o p e s  (S EC R .) SC H R O ET ., R u s s u l a  d e c i p i e n s  (S IN G ) 
KÜ H N  & R O M A G ., R u s s u l a  m a c u l a t a  Q U EL. & ROZE, R u s s u l a  v i -  
n o s o p u r p u r e a  J. S C H FF ., C a n t h a r e l l u s  l u t e s c e n s  (PER S .) ex FR ., 
H y d n u m  a l b i d u m  PECK (zweiter Fund in der D D R , vgl. Boletus 4 (3 ) : 52), 
B o t r y o b a s i d i u m  s u b c o r o n a t u m  (H Ö H N  & LITSC H .) D O N K , H y- 
p h o d e r m a  p u b e r u m  (FR .) W A LLR . D as reichhaltige Exkursionsergebnis 
b ildete einen würdigen Abschluß der Tagung.
M an muß den O rgan isa to ren  ein hohes Lob für das gute G e lingen und den re i
bungslosen A b lau f der Veransta ltung aussprechen. D ie H auptlast der Vo rbe
re itungsarbeit lag auf den Schultern von S. H A M SC H , R. C O N R A D , Dr. H. D Ö R 
FELT und D ip l.-B io l. U. BR A U N , denen an dieser S te lle  im Namen a lle r Te iln eh 
mer Dank gesagt werden soll. Man. darf hoffen, daß sich die Leuchtenburg-Ta
gung positiv auf die A rbeit der Fachgruppen M ykologie im Kulturbund ausw irken 
wird und kann in diesem Sinne mit Vorfreude die dritte Zentra le Tagung im Jahre  
1984 erwarten.

vgl. Abb. 1— 6, S. 24 u. 25

G . H IR SC H , Friedrich-Schiller-U niversität, Herbarium  Haussknecht, DDR-6900 
lena , Schloßgasse 3 (U n iversitätshauptgeb äud e).



Abb. 1 : W ährend der Exkursion am Fuß des Schönbergs', (R e in städ t im H in ter
g run d ); vier Exkursionsteilnehm er während fachlicher G esp räche ; von I. n. r . :
Dr. J. M IER SC H  (H a lle ) , D ip l.-B io l. G . H IR SC H  (Jen a ), F. W EN D LA N D  (A lten
b u rg ); Dr. H. D Ö R FELT  (H a lle ) ; Foto : L  ROTH

Abb. 2 : D rei Te ilnehm er der Exkursion (am O rtsrand von R e instäd t); v. I. n. r . : 
Dr. J. K U B IC K A  (C S S R ), Prof. Dr. hab il. H. KR E ISEL  (G re ifsw a ld ), F. G R Ö G E R  
(W a rza ) ; Foto: L. ROTH



Abb. 3 : Drei Te iln eh m erd er Exkursion (am O rtsrand von R e instäd t); von I. n. r . : 
R. C O N R A D  (G e ra , Leiter der Exkursion), D ip l.-B io l. I. D Ü N G ER  (G örlitz ), 
H. N IEM IETZ (F re ib e rg ); Foto : L  ROTH

Abb. 4— 6 : Exkursionsteilnehm er w ährend der Auswertung und Sichtung der 
Funde nach der Exkursion ; Abb. 4 : Dr. R. R A U S C H ER T ; Abb. 5 : Ing. J. KU TH AN 1 
(C SS R ), Abb. 6 : E. PA ECH N A TZ (B erlin ) und G . Z SC H IES C H A N G  (H errnhut) ; Fo
tos: L. ROTH
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